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waren 1400, erſtere nur 700 Mann ſtark. Da? 
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rung dieſer Acten erſcheinen, welchen Hr. Töppen 
eine ausführliche Einleitung voranſchicken wird. Der 
zweite Vortrag, von Hrn. Dr. M. Perlbach ge⸗ 
halten, behandelte die erſte Eroberung Samlands. 
IR auch wieder eine ſchöne Erzählung, die von der 
Gründung Königsberg durch König Ottokar von 
Böhmen, in ihrem Grunde erſchüttert, wenn nicht 
gar beſeitigt, ſo müſſen wir doch dankbar das Ver⸗ 
dienſt der heutigen Geſchichtsforſchung anerkennen, 
daß ſie uns von den Mythen früherer Zeiten befreit 
und uns die ungeſchminkte Wahrheit kennen lehrt. 
— Es folgten darauf geſchäftliche Mittheilungen 
über die bisherige Thätigkeit des proviſoriſchen Vor⸗ 
ſtandes. Aus dem Mitglieder⸗Verzeichniß entnehmen 
wir die Zahl von ca. 200 Mitgliedern. Namen von 
beſtem Klange in der Gelehrtenwelt finden ſich zahl⸗ 
reich: es iſt das ein Beweis, daß der Verein, wie 
Profeſſor v. Treitſchke in Heidelberg an den Vor⸗ 
ſtand ſchreibt, ein wirkliches Bedürfniß iſt. Dem 
Verein fehlen nicht die Kräfte zu den in Ausſicht ge⸗ 
nommen Arbeiten, der erwähnten Heraus gabe der 
Ständeacten, welcher für die einzelnen Abſchnttte zu⸗ 
nächſt Hr. Director Töppen und der in weiten Krei⸗ 
ſen bekannte Danziger Stadt⸗Archivar Hr. Dr. Boes⸗ 
zoermeny ſich unterziehen werden, ferner der Edi⸗ 
tion des Elbinger Chroniſten Falconius, der des 
vielverrufenen und wenig geleſenen Simon Grunau; 
aber die Mittel ſind außerordentlich knapp zuge⸗ 
meſſen. Es wird eine Ehrenpflicht der großen und 
kleinen Stadtcommunen fein, dieſe Arbeiten zu uns 
terſtützen; auch die kleinſte Stadt wird leicht im 
Stande fein, die von ihr erbetenen 5 % Beitrag 
für ein im wahren Sinne des Wortes provinzial⸗ 
hiſtoriſches Unternehmen zu zahlen. Möge daſſelbe 
günſtige Geſchick, daſſelbe Wohlwollen, dieſelbe Un⸗ 
terſtützung dem neuen Verein zu Theil werden, wie 
den in anderer oder verwandter Richtung arbeiten⸗ 
den älteren, der Königl. phyſik.⸗öconomiſchen in Kö⸗ 
nigsberg, der naturforſchenden Geſellſchaft in Dan⸗ 
zig, dem hiſtoriſchen Verein für Ermland, dem Co⸗ 
pernikus-⸗Berein in Thorn. — Schließlich wurde auf 
Vorſchlag des Hrn. Provinzial⸗Schulrath Dr. Schra⸗ 
der durch Acclamation der bisherige proviſoriſche 
Vorſtand als definitiver gewählt. Derſelbe beſteht 
aus den Herren Profeſſoren: Maur enbrecher, 
Güterbock, Lohmeyer, dem Staats archivar Dr. 
Meckelburg, Stadtrath Hoffmann II., Dr. 
Kroſta und Dr. Perlbach in Königsberg und 
den Herren Directoren Töppen in Marienwerder 
und Panten in Danzig. 2 
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daß die ruſſtſch⸗polniſchen Biſchöfe von dieſer päpft- 
lichen Entſcheidung Notiz nehmen und ſich durch die⸗ 
ſelbe zu entſchiedener Oppoſition gegen die von der 
ruſſiſchen Regierung verlangte Einführung der ruf» 
ſiſchen Sprache beim Religionsunterricht angefpornt 
fühlen werden. Es iſt dies eine beadhtungewerthe 
praktiſche Anwendung des päpſtlichen Infallibilitäts⸗ 
dogmas auf ieee (Schl. Z.) 
an 


London, 28. April. Wie zu erwarten ſtand, 
hat die Aufnahme einer Unterſuchung gegen die 
hieſigen Carliſten und deren Freunde nicht geringes 
Aufſehen verurſacht. Es bedurfte kaum der Erklä⸗ 
rung ver officidg angehauchten „Obſerver“, daß die 
Regierung ihren Fehler eingeſehen hat und gern die 
Zügel ſtrammer ziehen möchte, um die Annahme zu 
berechtigen der nun begonnene Prozeß werde nicht 
nur die Stellung Englands zu den carliſtiſchen Um⸗ 
trieben, ſondern überhaupt die herrſchenden Anſichten 
über Neutralitätsrechte auf dem Geldmarkte afficiren. 
Spricht der Gerichtshof ſein Schuldig aus über die 
Theilnahme an den Carliſtenſammlungen oder Car⸗ 
liſtenanleihen, wozu Ausſicht vorhanden iſt, fo läßt 
ſich annehmen, daß in künftigen Kriegsfällen bei 
Anleihe⸗Erhebungen Seitens kriegführender Mächte 
engliſche Geldmänner zögernd und vorſichtig zu 
Werk gehen. a 


7 eitung. welche ſie feiner Perſon gegenüber hegen, kundzuthun. 
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mung mit 145 gegen 85 Boden ſich befinden, die Gambettiſten zögern werben, 
„ A Niualsniniger Delbrück erklärte eine Entſcheidung herbeizuführen. Aber mit dem 
auf eine Anfrage, das Reichskanzleramt verhandle Abzuge unſerer letzten Soldaten wird der Sturz 
mit den Direetionen der Staatseiſenbahnen wegen des Herrn Thiers offen zum e der 
freier Eiſenbahnfahrt für die Mitglieder des Partei gemacht werden. Dies ift auch ein Grund 
Reichstags. Das Reſultat ſtehe noch nicht feſt. mehr für den General Manteuffel den gen, den 
Der von dem Abg. Wizgers vorgelegte Entwurf Botſchafterpoſten in Paris abzulehnen. i net 
eines Vereinsgeſezes wurde einer aus 14 Mit- Linie konnte er ſich nicht dazu en 5 5 
gliedern bestehenden Commiſſion überwieſen. Dar- weil er vermöge feines Parteiſtandpunfteß, dem 


„gegenwärtigen Syſtem in einem ſogenann⸗ 
tionen ein. Dans in die Berathung von Pett, ten Cieildienge ſich nicht unterzuorbnen ver. 


4 en bei mochte. Den Poſten eines Gouverneurs von Berlin 
e de e aan ſcheint er für feine politiſche Wirkſamkeit vorzuziehen. 
Straf- und Zuchtmittel und über den Austritt — In Wien werden die drei Kaifer nicht gleichzeitig 
aus der Kirche) nach unerheblicher Debatte an. zuſammentreffen. Ale äußerlichen Grund giebt man 


u die Abhaltung des ruſſiſchen Kaiſers an, ſowie die 
Die „Wrobinziel > eee Allet nn Haken Kr ee ehlehoftinzen des deutſchen 


nn  naae Bas. Dar dotihe Met a Rialulanmn 
undenen Zuſammenkunft beſchloſſene Friedens een der a l Asien 
politik der drei Kaiſer, die um fo bedeutungs⸗ | werben dn een ,, ala 


voller und gewichtiger ſei, jemehr in den weſt⸗ N 
äi ontinents die Hofgelehrten, der tiefe Blick in das geſchichtliche 
lichen Staaten des europäiſchen Contine e Weſen der e are 


auf eine ruhige und ſtätige Entwickelun 8 f 

— — = : 0 Der Drünfter ſche Antrag auf Reform des Herren- 
Ar Mutritten der Danziger Jeiteng ei . 
— 3 er Danziger Zeitung. ragſteller motivirt, aber die De» 
ee Der — des 5 batte ER RE worden. Ohne Zweifel ist 
von Madrid, deſſen Verhaftung heute gemeldet iſt, — 5 I ar urch . wenn auch noch nicht 
ift der Kämmerer Don Juan Rockaberti de Dameto. ‚oe Wofltion zu den elta a che 
E h rperſchaften 

en ee er Preußens gerathen, deren delicate Beziehungen es 


g 1 % 8 ihm verbieten mochten, die durchgreifende Motion 
F Verggeſchübe zur Umänderung des Oberhauſes zu ſtellen. Als 


London, 29. April. Dem biefigen Carliſten oftenfiblen Grund für das Nichteintreten in die 
„29. 0 


3 g Discuſſion des angeregten Gegenſtandes wurde an» 
— * . 1 are gegeben, daß die Kirchengeſetze die volle Thätigkeit 


der Nähe von Vera einen bedeutenden Erfolg gegen 
die Regierungstruppen errungen haben. Letztere 


Spanten. 

Madrid, 26. April. Die Nachricht, daß Don 
Alfonſo am 23. mit feinem Generalſt be auf fran · 
zöſiſches Gebiet geflüchtet und daß die Bande von 
Saballs geſprengt ſei, kam zuerſt in einem Tele⸗ 
gramm des Militär Commandanten von Maureſa. 


des Herrenhauſes abſorbiren und andererſeits in 
dieſer Seſſion keine Zeit mehr übrig bliebe, den 
Antrag an das andere Haus gelangen zu laſſen. 
Man begnügt ſich ſomit vorläufig, der feudalen Partei 
im Herrenhaufe durch den Grafen Münfter ein 
Avertiſſement zu geben. Die Grundzüge der Reform, 
wie fie der Antragſteller geſtern in der neuen Frac⸗ 
tion entwickelte, wichen nicht von jenen ab, welche 
wir an dieſer Stelle bereits andeuteten. Daß ſie in 
unſeren Abgeordnetenkreiſen Aufſehen erregten, ift 
durch die Stellung erklärlich, welche Graf Münſter 
dem Kronprinzen und jetzt auch zum Fürſten Bismarck 


Gefecht begann um 11 Uhr und dauerte bis zum 
ſpäten Abend. Die Republicaner wurden völlig ge⸗ 
ſchlagen und ließen 80 Todte und Verwundete auf 
dem Platze. Der Feldzugsplan von Nouvilas ift 
nach dieſem Erfolge Dorregaray's als völlig geſchei 
tert zu betrachten. — Den Carliſten iſt eine Sendung 
von Waffen zugegangen. 


Deutſchland 


in Ripoll und nahm die energiſchſten Maßregeln, 
um dem Carliſtenweſen ein Ende zu machen. Alle 
Meiereien und Landhäuſer in den Bergen mußten 
geſchloſſen werden und die Bewohner fs in bie 
Städte zurückziehen. Saballs hatte ſich feine Bande 
in zwei Haufen getheilt. Der carliſtiſche Offizier 
Glaſs, ein Engländer, fo berichtet man aus Per- 
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die Niederlage der Thiers'ſchen Regierung bei denftane Partei iſt, nach den Auslaſſungen ihrer Or folge häte Herr Glass den Generalſecretär der] Sept.sOct. | 79 / 79 do. 4½% do. 100/100 ve 


Präfectur durch Huſſier zur Zahlung einer Ent» 
ſchädigungsſumme von 100,000 Fr. für den Schaden, 
der ihm aus feiner Haft entftanden ſein ſoll, belangt. 


Roggen beſſer do. 8 % bo. 105% 1054 
April⸗Ma! 55% 55, Lombardenler. Cp. 116% 110% 
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Das 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 4 nübölept.oe| 28 228 Turten 6% 51 52½ 
wird am Freitag, den 16. Mai, Vormittags 11 Uhr, Spiritus Def. Eilberrente | 664/ 6678 
das zur Erinnerung der im Feldzuge 1870/71 ge | April:Mai 17 28 17 27 Kuß. Bantnoten | 80 / 808,8 
fallenen Kameraden auf dem Leegethorplatz errichtete | Auguft-Sept 18 26 18 23 Oeger. Bantnoten 9138 914 
Denkmal in feierlicher Weiſe enthüllen. Der 


Pr. 442 comf.| 104½ 104 | wetielers. gem. — 6.18% 
. Oberſt 5 1 ladet Jondsbörſe: matt. 

alle tere, Aerzte, Beamte, Unteroffiziere und 

Maanſchaften, die dem Regiment während des Feld⸗ Meteore logiſche Depeſche vom 30. April. 


arom. Zemp-R Wind. Stärke. Him nelsanficht. 


jängfien Wahlen: „Es kommt eine Cataſtrophe 
und mit ihr der General.“ Das Prognoſtikon 
mahnt ernſtlich an das Schickſal der erſten fran⸗ 
zöſiſchen Republik (Bonaparte) und an jenes der 

eiten (Cavaignac). Trotz der Wünſche der 
Bourgesifie in den Staatsſtreichstagen nahm das 
Kaiſerreich wieder Beſitz von der Republik, weil die 
Armee es ſo wollte. Wie liegen heute die Dinge 
im Lager der Rothhoſen? Man hat hier ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die beſten Berichte über die Wünſche der 
bewaffneten Macht jenſeits der Vogeſen, weil nicht 
allein ihre materielle Entwicklung, ſondern auch der 
politiſche Geiſt ein maßgebender Factor für unſer 


Verhalten it. Wir können ſomit die Ausſprüche] werth, die Wahlagitation bei Zeiten zu beginnen zuges angehört haben, zur Betheiligung ein mit der Haparanıa]3352— 38 0 —ſchwach fait beded 
Ba FM über den Umſchwung, der fih und durch dieſelbe eine fee Organiſation des ge | Bitte, ſich % Stunde vor Beginn der Feierlichkeit Faber 1 x Se 
in Frankreich probueirt, auf iene Berichte zurück ſammten de.tihen Wahlkörpers zu erſtreben. Das auf dem genannten Platze einzufinden. etersburg 332.5 . 2.3 80 ſckwach bedeckt, Regen. 
führen, welche das eigentliche Element der Action in] rühmliche Beiſpiel der ſchleſiſchen patriotiſchen Par⸗ „Der Verein für die Geſchichte der Pro, | Stodbolm. 1330,84 9, N ſchwach bedeckt, Schnee. 
jenem veränderungsfüchtigen Lande bilden. Daß man teien wird hoffentlich auf die hieſigen deutſchen Wäh⸗vinz Preußen, welcher im Dezember v. J. von einer ag .. 9 mäßig beiter 
bier den status quo vorziehen würde, iſt unleugbar. ler nicht ohne Einfluß bleiben. — Der bieſige Cor Anzahl von Gelehrten gegründet wurde, hat feine erſte — * 350 3.2 N50 eben — 
Ein General an der Spitze Frankreichs, ſagt man] reſpondent des „Czas“, ein bekannter ultramontaner öffentliche Sitzung am 8. April in Königsberg, unter För igsderg 331.44 0% W. ſchwach wolli . 8 & 
von deutſcher diplomatischer Seite, bedeutet im beſten] Parteiführer, legt dem papſtlichen Breve, durch wel] Borfis des Profeſſor Maurenbrecher, abgehalten. Dem | Danzig... rot 90 — | — wollia, Schnee. 
alle das inconnue. Man fragt deshalb von diefer| ches das cppofitionelle Vorgehen des Erzbiſchofs von dem Gecretair des Vereins gegebenen Bericht über | Putbus. 332,3 + 3% N W ſſterk wolkig, gest Reg. 
En Warum warten nicht die avancirten Republi⸗] Grafen Ledochowski gegen die Regierung belobt |bie Sitzung entnehmen wir Folgendes: Zuerſt bielt | Stettin .. 334,0 12.3. ſtark beit,, Ncht. Schnee 
kaner? Weshalb drängt Gambetta den Chef der] wird, inſofern eine prinelpielle, weit über die Gren⸗[Hr. Director Töppen aus Marienwerder über | Helde:... |33,21+ 50% No) ſchkwach — 
conſervativen Republik? Dieſe Frage hat fi) Gam- zen der Erzdibceſe Poſen. Gneſen hinaus reichende „Die Geſchichte der Stände Preußens“ einen Vor-] Berl. 34 9/7 11 . Imäbtg gy beit. aſt. Regen. 
betta offenbar ſchon felbft beantwortet, denn aus] Bedeutung bei, als in bemfelben vom unfehlba⸗ trag, dur den die Verſammlung direct in die pro-| Shane... 371 f EST ad bete, Regen. 
aris meldet man heute, dat er und einige anderelren Papſt die Frage der religidfen Unter» lectirte Hauptarbeit des Vereins, die Herausgabe der Wlegbabet 3331 ;2 245 . a N 
Face der Radikalen Schritte vorbereiten, um dem richtsſprache für alle Zeiten endziltig ent- Acten der Ständetage, eingeführt wurde. Voraus⸗ Telek. 330 T 3 SW erk ende Im Reg. 
räfldenten Thiers die wohlmeinenden Geſinnungen, If hieden worden fei. Der Correſpondent hofft, ſichtlich wird noch in dieſem Jahre die erſte Liefe-] Paris 340.7 L 6,28 h ſchw. bedeckt trübe. 
rr 


Der St. Gotthard: Tunnel, 


hat die Arbeit für 50 Millionen über nommen. Was geſtellt, grotzartige Waſſerleit legt, 
der größte der bis letzt ausgeführten Tunnels der ; 1 


{ die Bauzeit betrifft, fo wurde biefelbe zuerſt auf 15 | leder Seite der Tunnelmündung weitläufige Bauten 
Erde, beginnt beim Dorfe Lobde vo = abrblichen bis 16 Jahre berechnet; allein feit der Zeit, aus aus geführt, nämlich Gebäude mit je fünf Luftreſer⸗ 
Abhange der Alpen in einer 4 55 äft 9 Meter, welcher das techniſche Gutachten ſtammt (1864), wo |voird, Gasbereitunge-Anſtalten, mechanische Werk⸗ 
ſteigt dann bis zur Mitte un * erg hingen: das jährliche Fortſchreiten des Mont-Cenis-Tunnels | Hätten, Magazine, Schmieden, Kalk- und Pulver- 
der Gotthardbahn überhaupt und err llt er e — Bohrverfa Seiten nur 600 Meter betrug, hat das Magazine, große Holzmagazine, Wohnungen, Ba⸗ 
Höhe von 1162 Meter. Von da an e (üblichen 9 es bedeutende Fortſchritte gemacht, fo raken, Spitäler, Cantinen u. ſ. w., Alles zum Ko⸗ 
einem Gefälle von 1 per Mille jeinem | ce u d 7 1 faſt das Dreifache per Jahr ſtenpreiſe von über zwei Millionen Francs auf jeder 
Ende hinter dem teſſiniſchen Dörfchen karte itt. G ion rege mlich 1500 und 1600 Meter.] Seite. Damit werden dieſe Alpendörſchen mit ibren 
wo er in einer or von 1145 Meter zu Tage tr rn für — . lei es möglich fein, die Bauzeit primitiven Hütten in große Arbeite centren umge 
Die Länge des Tunnels beträgt 14,900 Meter un a = © auf 10, vielleicht 8 Jahre zu wandelt, denn in Kurzem werden auf jeder Seite 
8 t in einer Tiefe von über 6000 Fuß unter den er = 85 + e man den Tunnel mittelſt Hand- nicht weniger als 2000 Arbeiter ihr geräuſchvolles 
feln der Gotthard ⸗Gruppe Pur (Der Monte ar 51 8 3 en, ſo würden hiezu nicht weniger als Weſen treiben. 

Cenis⸗Tunnel iſt nur 12,400 Meter lang.) Die 60 5 1 85 nöthig ſein. Bei den zur Anwendung kommenden Maſchinen 
Fahrzeit wird 20 Minuten dauern. Der Plan, bei e he orarbeit zu dem großen Werke berjmuß unterſchieden werden zwiſchen denen, die im 
eben matt einen Schacht zu bauen, wurde aufger ſtand darin, 555 zu beftimmen, fo daß Tunnel arbeiten, und den Einrichtungen vor dem 
— Untern. — ſo ſchreibt man der „N fr. Pr.“ — der Bau 5 elden Endpunkten aus unabhängig Tunnel. Die letzteren liefern die nöthige Kraft für 
5 tet des Tunnels, Herr Favre von Genf, begangen er A 92 2 fortgeführt werden kann und die Bohrmaſchinen im Tunnel, da nicht daran gedacht 
Be. koffer Schacht von über 300 Meter | beide Tunnelftücke 7 der Mitte genau zuſammen“ werden kann, Daupfmaſchinen im Innern felbfi zu 
iefe 50 85 pr 5 da der Meter 1000 Francs] treffen. Herr Ingenieur Gelpke von Bern hat ſie gebrauchen, weil durch ihren Rauch ꝛc. die Luft ſo] die Mineurs füllen die Löcher mit Pulver oder Dy⸗ 
koſten wür Trans tier Hubhöhe zehn Meter | gelöſt. Die Axe wurde von ihm buchſtäblich au bie verſchlechtert würde, daß weder Menſchen noch Thiere namit, um ſie dann zu entzünden. Nach der Entla⸗ 
borizontalem icht Res Mitte pricht, und ferner, weil] Sterne des Himmels geknüpft, da die unwandelbaren ſich in der Tiefe aufhalten Lönnten, ja felbft das dung wird ein Hahn der Luftleitung geöffnet und 
der Schacht u ir ſüslach Tunnels teifft, ſon⸗ Geſetze der Bewegung der Himmelskörper die ſoli⸗ Feuer der Maſchine erlöſchen würde. Es müßten die Gewalt der aus ſtrömeaden comprimirten Luft 
dern nur 3850 Me 5 he Aa Göſchenen liegt deſte Grundlage hiefür bieten. Vor ſechg Monaten darum die Dampfmaſchinen vor dem Tunnel auf, treibt in wenig Augenblicken allen Rauch und Pul⸗ 
. Göschenen fein würde, ehe ſodann haben die wirklichen Arbeiten am Rieſenwerke geſtellt und es müßte der Dampf mittelſt Röhren verdampf aus dem Tunnel. Iſt das los geſprengte 
die Bohrmaſchine von 2 her ihn erreicht. begonnen, freilich nur die proviſoriſchen oder beſſer auf die Bohrſtelle geleitet werden; allein dies iſt Geſtein weggeſchafft, jo beginnt die Bohrarbeit von 
Die Erbauungskoſten des unnels felbft wur- die Handarbeiten. In dieſer verhältnißzmäßig kurzen nicht möglich, weil der Dampf auf dem Wege ſich neuem. 

den zu 53 Millionen Francs berechnet; Favre aber Zeit wurden die Maſchinen herbeigeſchafft und auf- wieder in Waſſer verdichtet. Auf Vorſchlag des 


comprimirte Luft verwendet, und man iſt im Stande 
die Kraft mit geringem Verluſte auf ſehr große 
Entfernungen fortzuleiten. Es werden zu dieſem 
Zwecke vor dem Tunnel große Luftreſervoirs ber⸗ 
geſtellt, welche mittelſt einer Kraft von 300 Pferden 
die Luft auf weniger als den zwanzigſten Theil ibres 
Volumens zuſammenpreſſen. Dieſe comprimirte Luft 
wird nun durch Röhren auf die Bohrſtelle geleitet, 
wo ſie in einen Cylinder tritt und durch ihre Aus⸗ 
dehnung den Kolben deſſelben mit ungeheurer Schnellig⸗ 
keit vor» und rückwärts bewegt. Mit dem Kolben 
wird der Univerfal-Bohrer in Verbindung gebracht, 
der bei jedem Stoße des Kolbens in das Geſtein 
tiefer eindringt. 

Die Bobrmaſchinen, deren ſtets vier bis ſechs 
an der Angriffsfläche arbeiten, bohren zuſammen 50 
bis 60 Löcher. Iſt dies geſchehen, fo wird die Ma⸗ 
ſchine auf den Schienen, wo ſie ruht, zurückgefahren, 


— 
Herrn Profeſſors Calladon in Genf hat man deshalb 


4 


Danziger z Zeitung, 


3 


= 


Dankſagung! 

Hiermit ſage ich allen denjenigen, welche 
meinem lieben Mann am 29. April in Mühl⸗ 
banz die letzte Ehre erwieſen haben, meinen 
denen hach in Wesel 

rönebach in Weſtfalen. 
Minna Berg, 
geb. Sauerwald. 
egen größerer Reparaturen an unferer 
Dampfmahlmühle ſollen in dieſem 
ahre 15,000 Centner Roggen an Mühlen: 
figer contractlich zur Vermahlung vergeben 
werden. Wir haben zu dieſem Zweck einen 
Submiſſionstermin 
auf den 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, an 
beraumt, woſelbſt auch die Vermahlungs⸗ 
Bedingungen während der Dienitftunden von 
beute ab eingeſehen werden können. 
Offerten, welche am Terminstage nach 
0 1 eingehen, bleiben un⸗ 


Danzig, den 24. April 1873. 
Königliches Proviant⸗ Amt. 


Denne hr Bedarf an Uniſormſtücken 
für die Mannſchaften der 


De und Straßenreinigung ſoll H 


ege der Submiſſion erworben werden. 
Bezügliche Offerten ſind daher bis zum 
. Mai cr., Mittags 12 Uhr, im Bu⸗ 
teau der Feuerwehr, auf dem Stadthofe, ein, 
zureichen und können die betreffenden Liefe⸗ 
krungsbedingungen daſelbſt in den Bureau⸗ 
Banden. ala le eat — 
von r ags eingeſehen werben. 
Danzig, den 5 April 127 


Die Feuer-, Nachtwach⸗ u. Straßen |" y 
te | ne 
7 
Die eee E 
etbeetten Tauwerk (en 6500 K) fol Geſchäft ſchräge gegenüber. 


oͤffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Nika zu dieſem Zweck au 

ittwoch, den 14. 

Vormittags 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Tau⸗ 
proben und die Offerten mit der Aufichrift: 
„Offerte, betreffend die Lieferung von Tau⸗ 
werk“, einzureichen find. Die Lieferungs- 
Bedingungen liegen zur Einſicht aus und 
werden auch, gegen Erſtattung der Copialien, 
abſchriſtlich mitgetheilt. 

Neu fahrwaſſer, den 30. April 1873. 

Der Hafen⸗Bau Inſpector. 


Schwabe. 


Bekanntmachung. 

Bei der am heutigen Tage vorgenommenen 
Auslooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗Obli⸗ 
gationen ſind ausgelooſt: 

I. von den m prozentigen Obligationen 


Littr en Kiel 
26 10 fnfgun aler: 


Littr. B. zu ‚meibunbert Thaler: 
No. 2, 106, 118, 140 und 153. 
Littr. C. 8 einhundert Thaler: 
No. 5, 17, 43, 66, 116, 189, 198, 
5. Sr Aale 402, 420, 424 
Littr. D. zu fünfzig Thaler: 
No. 151653 74, 85, 210, 272, 29, 


Thaler: 
No. 18, 32, 49, 128, 176, 196, 206, 
275, 306 


II. von den A. 43 prozentigen Obliga · 
tionen 2. Falten ig 1 
ag u Finfundzwanzig Thaler: 
0. 5, ’ . 
Littr. b. zu einhundert Thaler: 
0. 
Littr. c. zu zweihundert Thaler: 
No. 13 und 32. 
III. von B. 5 fünfprozentigen Obliga⸗ 
tionen 2. Emiſſion. 
. zu fünfundzwanzig Thaler: 
o. 58. 
Littr. b. zu einhundert Thaler: 


No. 5 
— Thaler: 


2 


’ ’ „ 
Littr. E. zu fünfundzwanzig 
2, 49, 125 


Littr. o. zu zweihun 
No. 90, 133, 158. 
Dieſe ausgelooften Obligationen werden 
den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 
den darin vorgeſchriebenen Kapftalbetrag 
vom 3. Juli fut. ab bis zum 1. Sept. fut. 
bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, den 
erren Otto & Comp. in Danzig, oder 
H. Heymann in Berlin, gegen Rückgabe 
der Kreis⸗ Obligationen mit den dazu ge⸗ 
rigen, erſt nach dem 2. Juli künftigen 
ahres fälligen Zins⸗Coupons in Empfang 
zu nehmen. 
Pr. Stargardt, 27. Dezbr. 1872. 


Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 


Be der heutigen Auslooſung der am 
1. Juli d. J. einzulöſenden Obligationen 
des Stuhmer Kreiſes And folgende Rummern 


gezogen worden: 


a" 


N 
No. 45, 46 und 49. 
25 


2 No. 9, 15, 28 und 35. 
No. 2, 12, 14, 16, 32 
W 8 38. 

Littr. G Asten 


50 
Littr. Da 25 
67 und 


Littr. D 
Littr. E 


No. 6, 7 und 33, 
a No. 26, 29, 49, 55, 63, 


Dieſe Obligationen werden bierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken 1 daß 
— en es Bad abe ber Obli⸗ 

onen u ge 
dom 1. Yuli 1873 ab beifber Nef Kaas 
Kommunal⸗Kaſſe in Empfang genommen 
werden können. 


Die Verzinſung der Jul 8. Obliga⸗ ri 


ört mit dem 1. Juli d. J. auf und 

8 yet der Betrag der eingel hen Bus 

Serie ber. ‚foäteren re vom 
ital in Abzug gebracht. 

Die Befi gt zum J. Juli 1869 beim. 
1870, 71 und 72 gekündigten, indeſſen 
jetzt 1˙8 nicht zurückgelieferter Obligationen: 

I. Emiſſion 
Littr. D No. 1 und 25, Littr. E No. 36. 

II. Emiſſion Littr. E No 4. 

IV. Emiſſion Littr. B No. 55 
werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein⸗ 
löſung aufgefordert 

Stubm, den 15. Januar 1873. 8 
Die ſtändiſche Kommiſſion für 
den Chauſſeebau im Stuhmer 

Kreiſe. 


euerwehr, f 


Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt. 

Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Aceoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Bolten off ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Adreſſe: R. R. R. poste restante freo 
Weimar. 


| e 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M poste re- 
stante Berlin. 666) 


(1 

I alig Geſchlechts⸗ und Haut⸗ 
Syphilis, krankheiten, ne 
altetiten Fälle, nachdem alle Euren erfolalos 
waren, heile ich brieflich ſchnell und ſicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Brinzenftr. 62. 


Geſchäfts⸗Verlegung 

Einem da deen Publikum ſowie mei⸗ 
nen werthen Kunden hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein 
Brennmaterial⸗Geſchäft von der Anker⸗ 
chmiedegaſſe 18 nach der Speicher inſel, 
opfengaſſe 90 verlegt habe und bitte er⸗ 
gebenſt, für das mir bisher geſchenlte Ver⸗ 
—— beſtens dankend, um ferneres Wohl: 


wollen. 
Danzig, den 1. Mai 1873. 
Hochachtungs voll 


F. W. Johaunzen jun. 


Iwan Wiszniewski, 


Uhrmacher. 


uiewel's Atelier für künſtliche Zähne, 
Heiligegeiſtgaſſe 25, Ecke der Ziegengaſſe. 
Einſetzen künſtl. Zähne n. allern. Conſtru 
innerh. 6—8 St. Plombiren hohler Zähne, 
Beſeitig d. Zahnſchm. ohne Entf, d. kr. Zahnes. 


ction 


Seine ſeit 35 Jahren als beſte anerkannte 
(Beuteltuch) 
empfiehlt 
Wilhelm Landwehr 
. ͤ ERRR 
eiss. Brust- 
aus der 1855 von 
. A. W. M 
in Breslau ge⸗ 
gründeten Fabrik 
tre db 
Fr er 
rr 
Das weltberühmte 
entfernt in kärzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son; 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle 
autunreinheiten, macht die Haut 


Seidene Müller⸗Gaze 
in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 
N) 
G Mayer 
iſt wieder einge⸗ 
Albert Neumann, 0 3. 
Eau de Liss de Lohse 
neubrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
lendend weiß, weich und geſchmeidig, 


und verleiht ihr ein friſches jugend⸗ 
liches Ausſehen. In Oxiginalflaſchen 
a 2 &. enthaltend 23 2 1%) 5 
1 & und a 15 9r 


Lohse’s Lilienmilch- 
Seife, 


die allein einzig zarteſte aller Seifen, 
welche keine Schärfen enthält, die 
Haut geſchmeidig und weich macht und 
alle Hautmängel deſeitigt, a Stück 
(obne Parfüm) 7} 171 Parfüm in 
türk. Reſen a Stück 174 , Erfinder 
Jer e in Berlin, 

ägerftraße 

Stieheriage in Danzig: Albert 
Neumann und Bertha Zeude, 
Hundegaſſe 36. 


1 
Dauſchienen, 


4˙% und 5 Zoll, 6 — 18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und offerire à 4 Thaler 
pr. Ctr. 


Roman Plock, 


opfengaſſe 80. 
Für or gafie ich nichts. 


Löſchfertigleits⸗Anzeige. 


Schiff Dovre, Capitain Johnſen, von 
Liverpool mit Salz in Neufahrwaſſer ange⸗ 
kommen, liegt daſelbſt löſchfertig. Zur Nach⸗ 
cht für den unbekannten Connoiſſements⸗ 


nhaber. 
Danzig, den 30. April 1873. 5 
G. L. Hein. 


urch das Hinſcheiden meines geliebten 
D Mannes, des Herrn Hermann Liebert 
lebe ich mich veranlaßt, das von dem theu⸗ 
ren Verbliechenen ſeit 31 Jahren geführte 
Geſchäft aufzulbſen und unſer Wohn | 
haus zu — 

as noch eben mit allen Neuheiten der 
Sation ausgestattete Tuch⸗ und LeinensLager | 
wird von Freitag, den 2. Mai au zu 
anz weſentlich herabgeſetzten feſten 
reiſen ausverkauft. j 

Marienwerder, 28, April 1873, 

Marianne Liebert. 


* 


| 
| 


|| Luedecke und Apoth. Naumann; in Gr, Zünder bei Apo 


Internationale Handelsgesellschafl. 5 


Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen, dass unser 
bisheriger Procurant und Dirigent der Holzbranche, 
llerr Georg Garmatter in Danzig, von uns zum 
Vorstands-Mitglied erwählt worden ist. 

Berlin, den I. April 1873. 

Der Aufsichtsraih der Internationalen Handels- 
Gesellschaft. 
&. Warchand, Vorsitzender. 


Lebens-Verſicherungs-Bank 
„KOSMOS.“ 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß die Verwaltung der General⸗Agentur 
Danzig dem Herrn M. R. Dük übertragen 1 
Herrn zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen beſtens empfohlen. 


1 


ſt und halte ich dieſen 57 
3 bi 


Uigsb. Pferdelotterie 


(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde⸗ 


lotterie 
(Ziehung am 29. Mai. 
Loos = Thaler in = Er: 
pedition der Danziger Ztg. 
Specialarzt Dr. Heyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Hautkrankheiten in der kürsesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


ö n Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


wärtige brieflich. 


Ein maſſip. neues Haus 
Hol, Waßfel. und gegend feen 


n, (in der Nähe des 
ſoll circa e e 


ſchleunigſt für 
3 2000 . Anz. verkauft werden 


Das Comtoir der General⸗Agentur befindet ſich unverändert Hunde Th. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


gaſſe No. 30. 
Königsberg i. Pr., den 30. April 1873, 
Der Bevollmächtigte: 


Otto Stahl. 
. 20 | W 
N = * * 


e 


Höchſte Auszeichnung Ausſtellung Moskau 1872. 
Vorzüglicher, billigster Fleischextract. 


Unterfuchungseontrole: Ahekchand, 


Haupt: Depot: Th. Fragſtein von Niemsdorff, Kaiſ. K. Hoflieferant, Königs 


berg i. Pr., und Otto Schicht, Elbing. 1 

— ——— — — A 
bolbad Wittekind b. Halle a. S. 
eröffnet am 15. Mai die Saiſon feiner Sool⸗, Mutterlaugen ꝛc. und ruſſ. Sool⸗ 
dampf: Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rheumatische, katarrhaliſche, ſowie Haut⸗ und 
Frauen⸗Krankheiten, desgl. die Trinkcuren feiner Quelle, aller natürlichen und künſt⸗ 
lichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Dem Wohnungsmangel iſt 
durch Neubauten abgeholfen. Aerztliche Anfragen find zan den Badearzt Dr. C. Graefe, 


Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer Guftav Thiele zu richten. Lager von 
Wittelind⸗Brunnen und Mutterlaugen Salz halten in Danzig die Herren Bernhard 


Braune, Dr. Richter. 
Die Bade⸗Direction. 


Schultz & Kernberger 


in Köln a. Rh. 


empfiehlt ihr A 

ankreichs. Aufträge in den verſchiedenen Qualitäten und Stärken (/, ¼, ) werden 
ofort vom Lager ausgeführt. 

Billigſte Fabrikpreiſe. Preisliſten gratis und franco. 


Fr. 100 Loose in Gold 
der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen jährlich. 
mächſte Ziehung 20. Mai 1873. 


mit Prämien von 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 
25,000, 20,000 etc, und 125,475 Prämien A 
Fres. 50, sämmtlich in effectivem Gold. : 
Das Barletta-Loos iſt das billigſte, ſolideſte und 
vortheilhafteſte. Jedes Loos nimmt an fämmtlichen 225 
Ziehungen Theil, kann ſomit außer der Rückzahlung d Fr. 
100 mehrere Prämien gewinnen. Von je 2 Looſen muß 
eines mit einer Prämie herauskommen, ein Vortheil, den 
keine andere Lotterie bietet. 
ö Zu haben bei allen Wechslern. 


(8330) 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


N .. h wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ur acht 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farb» aufgedruckt ist. 

— — — 

Engros-Lager; bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 

2 

Rie 


“ Dühren & Co. in Danzig. 


Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn, ien. 


Suffert in Danzig wi bei Apoth. 
werder bei Oharlotte Behrendt und Gustav Schulz, in Pehl; in Praust 
in Schoeneck bei A, 
Schlochau bei C. Sie- 


in 


bei Apoth. Werner; in Pelplin bei Apotheker E. Kempf; 
Bähte; in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in 
wert; in Zoppot bei Apotheker Th. Eckert, 


genießt, mit einem Areal von 


1 
1 
g 


| 


N 
1 


| 


Die Spiegel⸗ und Tafelglas⸗Handlung von |“ 


großes Lager in Fenſterglas aus den renommirteften Fabriken Belgiens und y 


Guts-Verkauf. 


Mein in Poſilge belegenes Fr . 
Grundſtück, welchen theilweiſe Hogan 
orgen 
. durchweg Weizenboden, Grundsteuer 
einertrag 600 , mit guten Ge d 
vollſtändigem nothwendigen Inventar bin 
ich willens ſofort für einen 1 — enen 
Preis zu verkaufen und bin zu d⸗ 
lungen dieſerhalb ſtets bereit. 
Poſilge, im April 1873. 


Kuhn. 

ehrfach verp Tannen i 
Du ale Tannen, von 3 2 
Oliva abzugeben. 


Ein dunkelbr. Wallach, 


engl. Vollblut, 54“ groß, elegant, gem, 
a 


iſt verläuflich in Mittel Lowitz pr. 
Or⸗Boſchpol. 8 N 
Tüchtige Lackirer, 
ſowie in Schrift geübte 
Maler 


den kauernde und lohnende Beſ 
15 — Waggonfabrik. Gattung 


Elbinger Actien⸗Geſellſchaft 
Fabrikation von ee 
Material. 


Allen Stellenſuchenden 


U m raſchen und fichern 
ment, obne Commiffionuiee, —. Sp 


norar, alſo auf direetem Wege, nur die 


„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
dieſe ſich nun bereits ſeit 14 Jahren bei 
jedem Stellen ſuchenden glänzend bewährte. 
Dielelbe tbeılt alle en 1515 u 
„Erz en. wi; Forſtbe⸗ 
amte, 0 
fi RE ae In bee der 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 The 
(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern 
beim Buchhändler A. Retemeyer in Ber⸗ 


in, Gertraudtenſtr. 18, darauf abonniren. 
Ein erfahrener Kaufmann, welcher in 
Materialwaaren⸗, Deſtillation⸗, Wein⸗, 
Cigarren-, Stabeiſen⸗ und Baumaterfalien⸗ 
Geſchaſten fungirt bat, mit der dopp. ital. 
uch vollſtändig vertraut iſt, dem 


icher 
Branche zum 1. 
Dlevonent be e — alter, 
Offerten unter 8674 nimmt die Exped. 
Zig entgegen : 
Ein junger verbeiratbeter, ade 
Mann (re e Tu e 


Stellung, ſei es als 
Gef. Adreſſen unter 8730 ac, Söll ic. 


A Al 1 
u Gehilfe, 1 Lebrüng und 2 Ladenmam⸗ 
ſells, die im Poſamentir. aud Kurzwaa⸗ 
rengeſchäſt ſervirt haben, erhalt 
durch Hardegen, Gosch 2 
Gebilfe fürs 
0 


NB. Dort wird ein ord. ehrl. 
Materials u. Deſtillations⸗Geſchäͤft 


Poſtbeamten, 


die in der Telegraphie ausgebildet, wird Ge⸗ 
legenheit geboten, durch Tauſch nach der Pro⸗ 
vinz Naſſau 8 Offerten sub R. x, 
2 poste restante Dillenburg. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


adet Behufs Etlernung der Landw 

dap der Cate Gr. Wenig. er Selena 
einer geringen Penſion Aufnahme. Offerten 
unter Adr. Dom. ⸗Verwaltung Gr. Waplig 
pr. Altmark W.⸗Pr. 

Et in Commis tüchtiger Verkäufer und der 


olniſchen Sprache, ma findet 
fonleih in — Tuch⸗ 1 


Geſchäft eine Stelle. E. Leite Gela 
ine gebildete junge Dame von au 

G — 1 755 ene ae Unten 
ung der Hausfrau wer⸗ 

. Gef. Adreſſen Be unter 

poste restante Br: en. 


Lan 
3. us Ne ein möbl. großes 
Vorder zimmer zu bermiethen, 


möbl. Simmer nebft Burſchengelaß it 
En, leich zu verm. Teller 16, — 


Zinglers Höhe. 
Donnerſtag, den 1. Mai, Nachmitt. 4 Uhr: 
Salon-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 
ue 3 Cor, Aber 1 g | 
ee gr., Kin 7 Buch 


No. 7773. 7873 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 


AN. W. ftafemann in Danzio. 


j. 


J. S. 


aſſe No. 3 iſt in der 


